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e Volk begleite den erſten deutſchen Kaiſer, der 
mit dem Gedanken aufrichtiger Freundſchaft für 
Italien über die Alpen gehe, mit der Zuverfiáit, 
daß er durch die dortigen Eindrücke und Erfah⸗ 
rungen neue apie Bürgſchaften für das gemein ⸗ 
ſchaftliche Streben beider Völker bezüglich der 
böchten Ziele der politiſchen und geitigen Ent- 
wickelung finde. Der Kaiſer reiſt am 23. Det. 
von dort ab und trifft am 25. Det. in Berlin 
wieder ein. 

Berlin, 13. Det. Der „Germania“ zufolge 
hat der vormalige Fürſtbiſchof von Breslau 
mittelſt Deerets aus Jobannisburg vom 12, Det, 
ea Dia Biſchöfe und Behörden des preußi⸗ 
chen Bisthumantheils aufgelöſt und verfügt, daß 
von dem — Tage ab alle Verhandlungen 
mit demſelben aufhören. 

München, 13. October. 
kammer. Adreßdebatte. Abg. v. Stauffenberg 
verlas am Stzluſſe einer längeren Rede eine 
von ſümmtlichen 76 liberalen Abgeordneten unter⸗ 
jeignete Erklärung, worin die Behauptung, daß 

er Adreßentwurf die Ueberzeugung des gee 
ſammten bayertigex Volks ausdrüde, als eine 
Entkelung des wahren Sachverhalts bezeichnet, 
gegen den Verſuch nur ein Theil der Bevölkerung 
Als denjenigen zu bezeichnen, der ſeine treue 
Anhänglichkeit zum König bewahrte, Aae 
und ein Herabziehen der Perſon des Königs in 
den Parteiſtreit zurückgewieſen wird. 


St. C. Die Geburten, Eheſchließungen und 
Sterbefälle in Kate 3 des Jahres 


Die Wichtigkeit ienhängender Nachweiſe 
über die Bewegung e. nee für — 2 
logiſch⸗ſtatiſtiſche Zwecke, deren Bedeutung für die 
Verwaltung und die Wiſſenſchaft hat den Nach- 


Abgeordneten ⸗ 
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n Preußen 


) en 3 
bierauf be en Ueberſichten ſchon feit dem 
St 1816 Beurbeitet neuerdings — daneben 
au 1 über die Verunglückungen 
und Selbſtmorde, und ſeit 1844 Nachweiſungen 
über Ein⸗ und Auswanderung veröffentlicht. 

Bereits früher brachten wir Mittheilungen 
Über die Ein» und Auswanderung, über Ver⸗ 
unglückungen und Selbſtmorde. Heute ſchließen 
wir hieran einige Angaben über die im Jahre 
1874 in Preußen ee or gage Geburten, Ehe- 
ſchließungen und Sterbefälle. Dieſelben find einem 
Artikel des III. Heftes der Zeitſchriſt deß K. 
preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus, Jahrgang 1875, 
entnommen. 


1. Geburten. Es wurden während des 
1874 im preußiſchen Staate y Aab 
lebend geboren: Knaben. Mädchen. Zuſammen. 


in der (She . 482 108 455 655 9957 763 

außer der Ehe. 36 758 35 456 72 214 
todt geboren: 

in der Ehe.. 21519 16 555 88 074 

außer der Che. 2255 2000 4255 


S. Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 
Die 10 der Städtereinigung, welche vor 


nicht langer Zeit den Gegenſtand der erbittertſten 
Contraverſen bildete, hat in der Gegenwart, wie 
es auch die Verhandlungen der Grazer Natur- 
forſcher⸗Verſammlung erweiſen, im Sinne eines 
rationellen Schwemmcanalſyſtems ihren Abschluß 
efunden. Nicht zum Geringſten ift dieſes Refultar 
— glücklichen Vorgehen unſerer Stadt zu ver⸗ 
Beronta Wenn nod einzelne Punkte zu Bedenken 
b vil Aflung geben — Bedenken, die auch ſelbſt 
e "iR dem Ganzen keinen Eintrag thun könnten 
A do Pflicht der Wiſſenſchaft durc 
Tacte Unter uchungen ihre Realltät feſtzuſtellen. — 
In dieſer Hinſicht war der Vortrag des Herrn 
Stadirath Helm am 22. September ſowohl von 
allgemeinem Intereſſe wie auch gang belonders für 

/ er igkeit, da 
er das chemiſche var. ee re 
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gramm pro Tag geidäpte Ganaififistet, entitebe, | tub 


und berechnete dar äglich mindeſtens 
15,600 Kilogramm fee as Breodene Stoffe 
auf die Rieſelanlagen geſchwemmt würden. In 
zeſer Quantität feten 800 Kilogramm Stidftoff, 245 


ilogramm Phosphorſäure, 550 Kilogramm Kali, 
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überhaupt geboren: Knaben. Mädchen. Zuſammen. 
in der Ehe. . 503 627 472 210 975337 
außer der Ehe. 39 013 37 456 76 469 


Die eg der Geborenen betrug dem⸗ 
aach 1 052 306, und zwar 542 640 Knaben und 
509 666 Mädchen; im Jahre 1873 ſtellte ſich die 
Geſammtzahl der Geborenen auf 1028 276. Es 
wurden ſomit im Jahre 1874 an jedem Tage 
durchſchnittlich 2883 Kinder geboren. 

Unter den Geburten des Jahres 1874 be⸗ 
fanden ſich 12 714 Fälle von Mehrgeburten, deren 
Befammtergebnig 12999 Knaben und 12 550 
Mädchen, zuſammen 25549 Kinder waren. Zwillings⸗ 
geburten kamen 12 714 Mal vor und zwar ſolche 
mit 2 Knaben 4062, mit 1 Knaben und 1 Mädchen 
1717 und mit 2 Mädchen 3815. Die Zahl der 
Drillingsgeburten betrug 119; außerdem wurde 
noch eine Vierlingsgeburt verzeichnet. 

Die 8 der Geburten nach der 
Zeit macht erſichtlich, daß die meiſten Geburten 
im September, Februar und Januar, die wenigſten 
dagegen im Sunt, Mai und Juli vorkommen. 


Die Zahl der Geborenen in Berlin betrug 
40 061, und zwar 20622 Knaben und 19439 
Mädchen. 


2. Eheſchließungen. In dem pa Jahre 
wurden 244 773 Eheſchließungen (davon in Berlin 
13 106) gegen 252 872 im Jahre 1873 vollzogen; 
28 trafen fomit auf jeden Tag des Jahres durch⸗ 
schnittlich 671 e Die meiſten Ehen 
wurden im September geſchloſſen, nämlich durch⸗ 
ſchnittlich 1333 an jedem Tage; „ 
die Monate November mit 937, April mit 
849, Mai mit 843, Februar mit 746, Januar 
mit 683, Juni mit 522, Juli mit 512, Dezember 
mit 507, Auguſt mit 445, October mit 409 und 
März mit 300 Eheſchlie ungen pro Tag. Im Vor⸗ 
jahre wies der Monat November die meiſten Chee 
ſchließungen auf und demnächſt der October. Daß 
im Jahre 1874 die meiſten Ehen im September, 
im October Dagegen, abweichend von der Regel, fo 
unverhältnißmäßig wenig Ehen geſchloſſen wurden, 
erklärt ſich im Weſentlichen dadurch, daß mit dem 
1. October 1874 die bürgerliche Eheſchließung ein⸗ 
geführt wurde. Da nämlich viele Brautpaare 
Werth darauf legten, in hergebrachter Weiſe blos 
on, — zu werden, ſo wurden zahlreiche 
Eheſchließungen noch im September vorgenommen, 
die ſonſt wohl im October ſtattgefunden hätten. 

3) Sterbefälle. Die Geſammtzahl der Geſtor⸗ 
denen, einſchließlich der Todtgeborenen, belief fid 
im Jahre 1874 auf 692 907, worunter 364 547 
männliche und 328 360 weibliche Perſonen waren. 
Das Jahr 1873 wies die erheblich höhere Ge⸗ 
ſammtzahl von 739 250 Sterbefällen auf. Die 
Zahl der Verſtorbenen in Berlin betrug 29 231: 
davon waren 15 542 männliche und 13 689 weib⸗ 
liche Perſonen. — Im Durchſchnitt verſtarben in 
Preußen täglich 1899 Perſonen. Die meiſten 
Todesfälle kommen auf die Monate März, Auguſt 
und Dezember, nämlich durchſchnittlich pro Tag 
2031 bezw. 1968 und 1958; ſodann folgen Novem⸗ 
ber, Februar und September mit bezw. 1944, 
1942 und 1890 Gtezbefállen pro Tag; die übrigen 
Monate weiſen folgende l urg chnitts zahlen 
der Geſtorbenen auf: Juli 1881, Januar 1867. 
April 1866, October 1864, Mai 1821, Juni 1750, 
Ueber die Todesurſachen giebt unſere Quelle 
folgende Auskunft: Es verſtarben an den nachbe⸗ 
nannten Todesurſachen 


1600 Kilogramm Kalkerde ꝛc. enthalten; der 
Düngewerth der erſtgenannten drei Stoffe betrüge 
allein etwa 1600 Mark. Demnächſt erklärte 
Hert Helm, in weicher Weiſe die Rieſelung zur 
Zeit ſtattfände und welche Umwandelungsproceſſe 
sie nicht von den Pflanzen aſſimilirten und vom 
Boden zurückgehaltenen organiſchen Stoffe erfüh · 
ten, welche anorganiſchen vom Erdboden zurück 
gehalten und welche leicht denſelben durchdringen. 
Um bie in biefer Mh Pon ſchon früher wiſſen⸗ 
ſchaftlich erwieſenen Thatſachen auch in dem bier 
vorliegenden Falle zu bekräftigen hatte Herr 
Helm zu derſelben Zeit, als die Canalflüſſigkeit 


Zehufs ihrer Analyſe geſammelt wurde, 
m von dem nach Weichſelmünde fließen⸗ 
den abgerieſelten Waſſer Proben entnom⸗ 


men und dieſelben chemiſch unterſucht. Hier⸗ 
bei ſtellte ſich heraus, daß die uralte in 
der Sanelfinifigteit enthaltenen Stoffe nur zum 
kleinen Theile darin wiedergefunden wurden, daß 
aamentlich die löslichen organiſchen Stoffe nicht 
allein in bedeutender Menge zurü dgebalten wurden 
(die unlöslichen ſelbſtverſtändlich alle), ſondern daß 
auch die durchgerieſelten eine durchgreifende Um⸗ 
zandlung in einfach zuſammengeſetzten Ver⸗ 
bindungen erfahren hatten. Er fand in den 
100000 Theilen des abgerieſelten Waſſers u. A. 
37 Theile aufgelöſte anorganiſche und 8,6 Theile 
aufgelófie organiſche Substanzen, 1,19 Theile 
Ammoniac, 4,74 Theile Chlor. Phosphorſäure 
Daren nur Spuren darin Fy finden, ebenfo in bem 
friſch geſchöpften Abfluß⸗Waſſer niemals Salpeter- 
iduve; dahingegen änderte ſich nach längerem 
Stehen des estigliden Waſſers in der Wrbeits- 
e zweimal das Ammoniac in Salpeterſäure um. 

en ungelöſten Beſtandtheilen des abgerieſel⸗ 
ten Waſſers widmete Herr Helm eine längere 
Ausführung. Er hatte dieſelben, welche in Ge⸗ 
ſtalt eines rothbraunen Schlammes die Gräben 
erfüllen, getrocknet chemiſch analyfirt und darin 


überhaupt Berlin 
Perſonen. Per ſonen. 
männl. weibl. männl. weibl. 
Todtgeboren == 23 774 18555] 870 68 
sſchwäche bei 
Penton E os . 31 748} 25 882 66 577 
Altersſchwäche 30 143 36 942 25 452 
Gelbftimord . . . + |. 2908| 582 123 86 
Mord, Todtfdlag . . 424 182 1 
Rerunghiidung . . 8944 1985] 233 50 
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Kindbett — 7736) — 211 
Pocken 1262 1159 9 7 
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Vie E 3 97011 88528] 4171) 3 605 
Plötzliche Krankheits⸗ S 
zufälle . | 18723 14275] 469 480 
Aeußere Krankheiten 4850 4094 121 100 
Nicht beſtimmte Krank⸗ 
heiten 31783 29041] 2703 2458 
Zahl der Verſtorbenen 364 547/328 360 | 15 542 13 689 
— el 
Ventſchlans. 
Berlin, 12. Oct. Die Belgiſche 


Regierung hat den Wunſch ausgeſprochen, mit 
dem deutſchen Reich eine Uebereinkunft, und zwar 
dem mit der er ge Regierung entſprechen⸗ 
den Abkommen gemäß, wegen gegenſeitigen Ver⸗ 
zichts auf die Beibringung von Trau⸗Erlaub⸗ 
nißſcheinen abjuld) ießen. Das Reichskanzler⸗ 
amt hat die Bundesregierungen davon benachrich⸗ 
ligt und von keiner Seite iſt dagegen ein Beden⸗ 
ken erhoben worden. Die re Regierung 
De jedoch auf ihre bei der Berathung der bezüg⸗ 
ichen Convention mit Italien gemachte Bemer⸗ 
kung hingewieſen und den Wunſch ausgeſprochen, 
daß bei den ee mit Belgien die un⸗ 
veränderte Gültigkeit des Artikels 33 des bayeri⸗ 
ſchen Geſetzes vom 16. April 1868 zum Ausdruck 
ebracht werde. Die Verhandlungen mit Belgien 
find bereits im Gange und wird dem bayeriſchen 
Wunſche dabei Rechnung getragen. — Die Regie⸗ 
rungen von Baden un eſſen hatten beim 
Bundesrathe beantragt, derſelbe wolle anerkennen 
daß der während des Krieges mit Frankreich 
1870/1 unter den deutſchen Militärverwaltungen 
vereinbarte Verzicht auf eine Entſchädigung 
für Lazarethverpflegung Seitens der ein⸗ 
zelnen verbündeten Staaten nicht ausſchließt, daß 
die auf Grund der Werthzahlen für die militäri⸗ 
iden Leiſtungen Seitens der Geſammtheit gewähr ' 
ten und ausgezahlten Antheile an der franzöſiſchen 
riegskoſten⸗Entſchädigung mit der Pflicht des 
Erſatzes des Aufwandes behaftet find, der von an⸗ 
deren alliirten Staaten für die Lazarethverpfle⸗ 
ns. kranker und verwundeter Truppen fremder 
onkingente gemacht worden iſt Der Bundesrath 
hat indeſſen, wie nachträglich bekannt wird, dieſen 
Antrag abgelehnt. ; : 

N. Berlin, 12. Oethr. Die Reihsjufiz- 
Commiſſion erledigte in ihrer Sitzung vom 10. Dee 
tober die zweite Leſung des Reſtes des erſten Buchs 
(§§ 103—221) der Civilprozeßordnung. Die nicht 
ehr zahlreichen Amendements wurden faſt fämmt- 
lich abgelehnt. Annahme fand u. A. ein Antrag, 
wonach die Gerichtskoſten, von deren Berichtigung 
der Gegner der armen Partei einſtweilen befreit 
iſt, von demſelben einzuziehen find, wenn der Rechts⸗ 
ſtreit ohne ein Urtheil über die Koſten beendigt iſt, 


tterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


davon in ferner ein Antrag des Abg. Dr. Grimm, daß auch 


im amts gerichtlichen Proceſſe Zuſtellungen von 
Anwalt zu Anwalt erfolgen können, ſo wie endlich 
ein Antrag der Abgg. Dr. Bähr und Genoſſen, 


0 wonach es bei öffentlichen Meinen ar e auf 


die Giltigkeit der Zuſtellung keinen Einfluß haben 
ſoll, wenn das anzuheftende Schriftſtück von dem 


Orte der Anheftung zu früh entfernt wird. — In 
11 der Sitzung vom 11. October erledigte die Com⸗ 


milfion das ganze pe von dem Verfahren in 
erſter Inſtanz radi elnde Buch ($$ 222—451a.). 
Es wurden wiederum nur ſehr wenige Abänderun⸗ 
gen beantragt und noch weniger getroffen. Hinzu⸗ 
gefügt wurde als $ 233 a. die Vorſchrift, daß eine 
Anfechtung der Entſcheidung, daß eine Aenderung 
der Klage nicht vorliege, ausgeſchloſſen ſei, nachdem 
8 welche eine Erweiterung der Zuläſſigkeit 
der Klageänderung bezweckten, abgelehnt waren. 
Ferner beſchloß man, daß im Berichtigungs⸗Ver⸗ 
fahren bei der Entſcheidung nur diejenigen Richter 
mitwirken ſollen, welche bei dem — mitgewirkt 
haben. Endlich wurde die in erſter a. wand 
fene Beſtimmung, daß alle Urtheile in vollſtändi⸗ 
ger pom und von dem Vorſitzenden und dem Gee 
richtsſchreiber unterſchrieben in ein Regiſter einge⸗ 
tragen werden ſollen, wieder beſeitigt. Die übri⸗ 
gen Aenderungen waren untergeordneter Natur. 

» Nach den Mittheilungen des Comités für 
die im kommenden Jahre zu Philadelphia ab⸗ 
zuhaltende Weltausſtellung wird ein Arrange⸗ 
ment der auszuſtellenden Gegenſtände, welches von 
dem urſprünglich deabſichtigten ganz entſchieden ab⸗ 
weicht, ſtattfinden. Nach der früheren Abſicht 
ſollten die auszuſtellenden Gegenſtände eines jeden 
Staates der ganzen Länge des Ausſtellungs⸗ 
gebäudes nach geordnet ſein und zwar ſo, daß die 
nos Ausſtellungsgruppen aller Länder der 

reite des Ausſtellungsgebäudes nach ſich neben 
einander befinden ſollten. Dieſe Abſicht jedoch 
ſcheint auf Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein und es 
ſollen nun die Gegenſtände der elnen Länder 
in ſich ein Ganzes bilden, ohne Rückſicht auf die 
Zuſammenlegung der Gruppen aller Länder zu 
nehmen. Auch iſt es für zweckmäßig erachtet wor⸗ 
den, neben dem „ = eine 
Agriculturhalle zu errichten, da wahrſcheinlich die 
Menge der Ausſtellungsgegenſtände zu groß 
worden, um fig alle in den vo enen G 
lichkeiten unterzubringen. die 3 der 
Maſchinen war von vornherein ein beſonderes 
Gebäude beſtimmt. Deutſch hat für ſeine Aus⸗ 
ſtellung einen bevorzugten Raum im er oe 
ſtellungsgebäude angewieſen erhalten. aſſelbe 
deſteht in einem länglichen Viereck, welches in dem 
Mitteltheile durch 4 Thürme gekrönt iſt. Die 
Höhe des Ausſtellungsraumes iſt dort um 30 Fuß 
goger als im übrigen Theile des Gebäudes. Da⸗ 
ſelbſt iſt für Deutſchland ein Raum im Viereck an⸗ 
gewieſen, deſſen eine Seite an den der Länge nach, 
die zweite an den der Breite nach durchſchneiden⸗ 
den Mittelgang grenzen, die dritte lehnt ſich an 
die dortige Längen⸗Seitenwand und an die vierte 
ſchließen ſich die Nachbarausſtellungen an. Der 
Scheitelpunkt der beiden erſten Seiten liegt im 
Mittelpunkt des Gebäudes und ſtößt an die gleichen 
Scheitelpunkte der Ausſtellungen von Nordamerika, 
England und Frankreich, welche ähnlich günſtig 
bedacht find und gleiche Vierecke im Mittelpunkte 
des Gebäudes haben. : 

— Der abgetretene Oberpräſident der Provinz 

eſſen⸗Naſſau, Herr v. Bodelſchwingh, wird 
ch in Bonn niederlaſſen. Seine Penfion iſt auf 


59,1 Theile organiſche Subſtanzen, 23 Theile 
Eiſenoryd u. a. Stoffe gefunden. Auch die 
mikroskopiſche Beſchaffenheit des Schlammes hatte 
er durch Herrn Profeſſor de Bary feſtſtellen laſſen; 
nach dem Berichte des letzteren waren namentli 

eine Alge, Leptothrix ochracea Kütz und ein frü 
her für eine Alge gehaltenes Infuſorium, Antho- 
physa Mülleri, Tektered in großer Menge, darin 
ju finden, zwei überall ſehr verbreitete Organis⸗ 
men. Demnächſt explicirte Herr Helm, daß 
Agriculturchemiker, National conomen und prac⸗ 
ache Landwirthe häuſig Vergleiche anſtellen 
zwiſchen den chemiſchen 0 
änderten und der durch Rieſelung veränderten 
Canalflüſſigkeit. Hinſichtlich der chemiſchen Um: 
ſetzungen, welche die verſchiedenen Stoffe innerhalb 
der Ackerkrume erlitten, ließen ſich hier recht zu⸗ 
treffende Schlüſſe ziehen. Hinſichtlich der Quantität 
der zurückgehaltenen Stoffe könnten jedoch nicht zu 
unterſchätzende Irrthümer unterlaufen, denn einmal 
hätte ſich die Quantität der aufgerieſelten . 


eſtandtheilen der unver⸗ 


keit gegenüber der abfließenden ſtets zu Ungunſten 
der letzteren geändert; ein großer Theil der Flüſſig⸗ 
keit ſei theils durch Aſſimilation, theils durch Ver⸗ 
dunſtung zurückgehalten worden. Es würde des⸗ 
halb beiſpielsweiſe ein ige 3 ſein, wenn 
im aufgerieſelten Waſſer 2 pro Mille organiſche 
Subſtanzen enthalten waren und im abgerieſelten 
1 pro Mille wiedergefunden wurde, um zu behaupten, 
23 wäre nur 1 pro Mille zurückgehalten worden und 
1 pro Mille verloren gegangen; es müßte noth⸗ 
wendigerweiſe die legtere Zahl noch corrigirt werden 
durch die größere Concentration, welche das Waſſer 
während der Rieſelung erfahren. Ein zweiter 
Factor, welcher bei dieſen Vergleichungen weſent⸗ 
lich in Betracht komme und welder gerade bei den 
hier in Danzig beſtehenden Rieſelanlagen dedeutend 
in's Gewicht falle, beſtehe darin, daß das durch⸗ 
rieſelnde W md fe ewiſſe Bodenbeſtandtheile 
au flöſe und mit ſich ſortführe Dieſe Bodenbe⸗ 


ſtandtheile würden dann leicht den nicht von den 
Rieſelfeldern zurückgehaltenen zuaddirt und gäben 
Veranlaſſung zu unrichtigen Schlüſſen. Herr Helm 
führte nun die Thatſache an, daß der bei Heubude 
berieſelte Boden, trotzdem derſelbe nur reiner 
Dünenſand zu ſein ſcheine, dennoch einen Körper 
enthalte, welcher leicht aus demſelben ausgelaugt 
werden könne, den ſogenannten Fuchsſand, einen 
eiſenſchüſſigen humushaltigen Sand. Herr Helm 
erörterte, welche Stoffe in der Canalflüſſigkeit 
hauptſächlich bei dieſer Auslaugung Einfluß aus⸗ 
üben und in welcher Weiſe dieſelbe ſtattfän de. Er 
hält den Fuchzſand, ähnlich der Braunkohle, für 
ein vegetabiliſches Zerſetzungs⸗Produek aus 
miocener Zeit, ; 

Herr Helm theilte nun die genaue chemiſche 
Analyſe dieſes Sandes und feine mikros kopiſche 
Beſchaffenheit mit, woraus hervorzuheben iſt, daß 
in 100 Theilen des Sandes u. a. 1,74 Theile 
alen fen Subſtanz, 0,296 Theile Eiſenoxyd ent⸗ 
alten ſind. Die nag Subſtanz verhalte fi 
emiſch wie Humusſäure, ſei von ſehr age loſer 

eſchaffenheit, daher leicht fortſchwemmbar. Herr 
Helm wies nun nach, daß dieſer ea fih in den 
Abzugsgräben namentlich anhäufe, glei Bea ſiedel · 
ten ſich i rganismen 
Oiptothrir und Anthophyſa an. Während erſtere 
als reine Alge zu ihrem Unterbalte nur der eins 
fachſten Verbindungen, Ammoniak, Kohlenſäure, 
Waſſer und weniger Salze bedarf, zehre letztere 
von der im Canalwaſſer durch die Rieſelung noch 
intact gebliebenen organiſchen Subſtanz. Prof. 
— Cohn habe u. a. in den meiſten 

runnenwaſſern Anthophyſafäden gefunden, welche 
daſelbſt in bräunlichem Schleim neben Infuſorien 
eingebettet ſeien; die Anthophyſa⸗Vegetation ſei 
charakteriſtiſch für einen gewiſſen Grad der Zer⸗ 
ſetzung des Waſſers, in eigentlich faulem übel⸗ 
riechenden Waſſer kommen ſie nicht vor. 

Schließlich äußerte ſich Herr Helm dahin, daß 


in ihmdie vorhin erwähnten 


Nane ſondern als ein Wehen, 


glichkeit auszubeuten fei. (Rufe: 
Wolle man würlich Abhi ‘ 


bildungsſchulen. 
flüſſen möglichſt zu bewahren ſuchen. 


en 


geſchaffen werden follen, fei vorläufig unwichtig. | 4 ; 
ä ür den iftli 3 Die Gewerkvereine jeien durch den erſten Bore 
pd 11 : e rn "| figenden ihres Central⸗Rathes bier vertreten. Dr. 


in den nächſten 


Die 
neuen 


N 
Y 
A 
7 


| Verfügung vom 11. October 1879 2 li 
| October 875 unter No. 298 Die Conk: 


mandiigeſellſchaft auf Actien, in Firma: 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Carl Kohlert — Otto Moſt, 
zu Danzig mit folgenden Vermerken ein⸗ 
getragen worden: 


Die Geſellſchaft iſt eine Commandit⸗ 
geſellſchaft auf Actien und iſt gegründet 
auf das notariell verlautbarte Statut 
vom 19. Auguſt 1875, welches ſich in 
beglaubigter Form im Beilagebande 


Blatt 1 ff. befindet. 
ſchafter ſin 


Friedrich Kohlert zu Danzig, 
2. der Kaufmann Theodor Otto Moſt 


aye - 

Das Capital der Commanditiſten be⸗ 
trägt Einhundert vier und neunzig 
Tauſend ark und ift in 970 Actien 
a 200 Mark zerlegt. 

Die Bekanntmachungen der Geſell⸗ 
ſchaft erfolgen durch den Aufſichtsrath 

in der „Danziger Zeitung“ und 

in dem „Danziger Intelligenzblatt. 

Die Gejelidaft wird vertreten durch 
zwei perſönlich haftende oder durch einen 
perſönlich haftenden Geſellſchafter in Ge⸗ 
meinſchaft mit einem Procuriſten oder 
Handlungsbevollmächtigten, oder endlich 
durch zwei Proluriſten. Das Austreten 
pder der Tod eines oder mehrerer per⸗ 
önlich haftender Gelten n hat die Auf⸗ 

fung der Geſellſchaft dann nicht zur Folge, 
| b enn minbefteng noch ein perſönlich haften⸗ 
er Si leljcafter verbleibt. 
anz 11. Octbr, 1875. 
Königl. Commers- u. Admiralitäts⸗ 


ur Lieferung v A : — 

on 1a: 

De Tiſche, 5 Gerüfte, 1 i ala: 
ank u. 


. w. iſt ein Submi 0 i 
Gets a ine 15 


im diesſeitigen Bureau große Scha e 

Gaffe No. 5 angeſetzt. dt 
Die Lieferungs⸗ eii e liegen baz 

{ctort aus und werden auf Wunſch gegen 

weaahlung der Copialien abſchriftlich mitge⸗ 
It. 


ra Berfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„ „Submiſſion auf Utenſilienſtücke“ find 
e zur Termins ſtunde bierbgr zureichen. 
n iches Erſcheinen der Concurrenten 
t anheim geftellt. y 
Danzig, den 8. October 1875. 


Mn __Mrtillevie: Depot. (6888 
Bekanntmachung. 


„ Zufolge Verf 7. October 1875 
Be dr Dela e Beet, Dun 
rm Del g d n Wilhelm 
Lilienthal unter rl 


: , Lilienthal 7 

im unſer Firmenregifter En No. 213 eins 
getragen, 

Rofenberg, den 8. October 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 7092 


hilfe ſchaffen, dann müſſe 
man die Ausbildung der Lehrlinge von der Praxis 
der Werkſtätte trennen. Um dies auszuführen, 
ſeien geeignete Organe zu ſchaffen. — Fabrikant 
Roth (aus Chemnitz) ſpricht für Fach⸗ und 

Man müſſe gleich von Anfang 
an die Lehrlinge vor den ſocialdemokratiſchen Ein⸗ 


q 3 der ? 
und Fabrik⸗Induſtrie beſtehe = Unterſchied wie 


(Berlin): 
ſeien der 
von 1869 


14 
so E 


ae alae haftenden Geſell⸗ 
1. Der Ingenieur Carl Heinrich Paul 


der nach 
r wahr!) 


gar 
Dr. 


wiſſenſchaftlichen Standpunkte 


Zu ſeiner gr 
Meal- Poli 


aus⸗ 
lebhafter Widerfprud.) Man 


Me x 


Die deutſchen Gewerkvereine 
Jahren un 


deulſchen Gewerkvereine ft 


Ein Antrag der 


tionen nur bei einer en ag 


ſolche Gewerke auf dem Wege 


zwangsweiſe einzuführen“ 
wird mit großer 5 ab 
wird mit großer 2 
angenommen: 
„Um eine dem 


vertrage freiſteht; 3) 
Regiſtrirun 
Einführung vor Strafen 
tragsbruch gegen Thäter, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
immer No. 1 anberaumt, wovon die 
läubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 

meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Schwetz, den 9 October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concu jes. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 28. September 
1875 if in unſerem Firmenregiſter No. 148 
die Firma b 

nling Jaco 
a 


Walenter , ben 6. October 1875. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Geſchäſts⸗Auzeige. 


Einem geehrten Publikum ſowie den 
Herrn Beflgern von Oliva und Umgegend 
mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich 
mit dem heutigen Tageßmeine Lackierwerk' 
ſtätte eröffnet, und empf ble mich hiermit, 
ſämmtliche Wagen und Schlitten aufs neue 
fte und dauerhaft ſte zu lackieren. (Sämmt⸗ 
liche in meinem Fache vorkommende Maler⸗ 
arbeiten und Zimmer⸗ Dekorationen werden 
ſauber uno bili,ft aue 

. Hofmeifter 
Maler u. Lalierer. 
Oliva, den 13 Ockober 1875. 7131 


. dd . — 
Im Verlage von Paul Neff in Stutt- 


gart erschien 80 eben: 
Handbuch der Aquarellmalerei, 
Nach dem re N 
vorzüglicher Anwendung auf 
me 8 und Architektur 
nebst einem Anhange über 


Holz malerei. 
Von 


Friedrich Jannicke. 


15 Bogen 80, in illustrirtem Umschlag 8 


broschirt. 
Preis Mark 4. — 


Obiges auf der Höhe der heutigen 


Praxis stehende Werk, welches eine fühl- 0 x 
bare Lücke in der deutschen Literatur | e ͤ p is comme 


auszufüllen bezweckt, hat sich besonders 
die Aufgabo gestellt, Anfängern in der 
Kunst als zuverlässiger Ratbgeber zur Seite 
zu stehen, Es sind demzufolge nicht nur 
die einzelnen Farben eingehend besprochen, 
sondern es werden auch schwierige Farben- 
mischungen in einer praktischen Weise mit 


Mischungstabellen für jedes vorkommende | ff} 


Colorit gelehrt. Liebhäbern und Freunden 
der Aquarellmalerei, sowie Lehrern und 
Vorstehern von Erziehungs-Jnstituten dürfte 
somit obige Erscheinung eine recht will- 
kommene sein, 


nicht auf dieſer Verſammlung vertreten ſeien. 
O. Beta (Berlin): Er ſei nicht Katheder⸗ 
ocialiſt, ſondern Federſocialiſt. (Heiterkeit) Er 
abe IE bier die fociale 

a 


i . N ire vay ee vom 
ort⸗ Ka erabgeftiegen, um ft auf ein ing die Sta 
niederes Podium zu begeben. (Bewegung.) Aub Peli 


oßen Verwunderung treibe man hier 
4-450 bie man doch keineswegs mit Social⸗ 
Politik ident fieiren könne. (Widerſpruch.) Es ſei 
dies nichts weiter als Mancheſter⸗Politik. (Lebhafter 
Widerſpruch und Heiterkeit.) Die Herren nennen 
ſich Social⸗Politiker, weichen aber der Behandlung 
jeder wirklichen ſocialen Frage aus. (Große Unruhe, 


dem Lehrlingsweſen, während das Grundiibel in 
dem Meiſterweſen liege. (Widerſpruch.) Bürger⸗ 
meiſter Wolff (Großenhain): Als er die Herren 
Gehlſen und Beta ſprechen hörte, da wurde er an 
eine ſocial⸗demokratiſche Volksverſammlung erinnert. 


irſch ſei durch Unwohlſein am Erſcheinen 
verhindert geweſen. — Tiſchler Liebau et do 


id wenn fie bisher nicht mehr erreicht, 
dann ſei dies gewiß nicht ihre Schuld. Wenn die 
eines ſo langen Be⸗ 
ſtehens und fo vieler ſtaatlichen Rechte wie die eng⸗ 
liſchen erfreuen werden, dann werden ihre Reſultate 
zum Minbefien keine geringeren 
erren Beta, Gehlſen, Nien⸗ 
dorf, v. Köth und Frhr. v. Oertzen: 

„In Erwägung, daß eine die gewerbliche Aus⸗ 
bildung des Arbeiterſtandes ſichernde Organiſation des 
Lehrlingsweſens unmöglich iſt, ohne eine gleichzeitige 
Organiſation des Meiſterweſens, daß beide Organiſa⸗ 
nur Schöpfung und feſten 
Organifation von Gewerken durchführbar find; daß 


fahrungsmäßig nicht in genügendem Umfange entſtehen, 
erklärt der Congreß: das Princip des laisser faire auf 
dem Gebiete des gewerklicheu Lebens muß aufgegeben 
werden und neue Gewerke ſind für das ganze 
der nationalen Production nach geſetzlichen Normen 


gelehnt. Dagegen 
ajorität folgende Reſolution 


Sn der 7 der gewerb⸗ 
lichen Production und der Volkswirthſcha 


Streitigkeiten in Bezug auf die Verhältniſſe der Lebr⸗ 
ber eſetzlichen Einführung einer 


ei widerrechtlichem Lehrver⸗ 
Auſtift 
Begünſtiger, insbeſondere auch gegen denjenigen, welcher 
einen Lehrling, wiſſend, daß er entlaufen iſt, in Lehre 
oder Arbeit nimmt oder behält; 5) des ordentlichen Uns mit J [ re t 
terrichts in für Lehrlinge geeigneten Schulen; 6)! Friedrich Maſcheidowski in Dorpoſch mit Rofine 


er, 


einer regelmäßigen 


Benge vom wahren 
ehandelt zu hören. 


treten.“ 


genommen: 


befaffe ſich bier mit Verbindun 


weiſen.“ 


beſtehen ſeit ſechs 


Baum, Herm. 


ſein. 


der Freiwilligkeit er⸗ 


ebiet [ße 


wieder aufbauen. 


t entſprechende 


Ludw. Anton 


chim Freeſe, S. — A 


Heinr. Carl P 
Aufgebote: 
Lehrverträge; 4) der 


Theilnehmer und 


merer 


Für Seeleute! 


So eben erſchienen! 

Tabellen z. Berechnung d. Heuern in 
mz. v. 6 M. — 150 M. monatl. H. Aus⸗ 
land. Geidſorten z. Reichsm. Reduction v. 
Pr. Crt. — Reichsm u. umgekehrt. Die 
neuen Maaße u. Gewichte z. ausländ. u 
alt. M. u. G. Preis! M. lieſert fre. gegen 
Freimarken G. Horts Buchtzdlg., 
7125) Hamburg, St. Pauli. 


[4 


eine Stelle ſucht, 

eine ſolche zu ver⸗ 

ef eben hat, ein 
rundſtück zu 

verkaufen wünſcht, 

ein ſolches i kaufen beabſichtigt, 
eine Wirthſchaft, Oeconomiegnt 
ꝛc zu pachten ſucht, eine Heſchäfts⸗ 
empfcbinng, zu erlaſſen gedenkt, 
überhaupt Rath zu Inſertions⸗ 
zwecken bedarf, der wende ſich 


vertrauensvoll an die 


Annoncen⸗Expedition von 


G. L. Daube & Co, 


Danzig: 


Langgaſſe 74. 


Special-Arzt Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse Oli, 
leilt auch briefich Syphilis, Ge- 
behlechts- und Hautkrankheiten 
shne Beschränkung der Lebensweise nach 
oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- | 69 


sich und schnell. 

Lotterie Lvoſe 14 20 Ay. Originah, % 
IR, ho 4% % % 2%  verjendet 

2 © Ozansti, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Prss. Loose, Hauptz. 6. Oet.-I. Nov. 
Original 14 75 M., ½ 150 M., Antheile: 
Ye 34 M., Yas 17 M., Ya 842 M., verſendet 
le ort gegen baa: H. Goldberg, ott. 
So toir Neue ffriedrichſtr. 71, Berlin. 


Somdopathiiche 


Central - Apotheke 


Breitgaſſe 15. 

P. a y 
einfte 
Pomade, 


Apfels 


ganz friſch u. von ſchönſtem 
Aroma, empfiehlt 

3 Hermann Lietzau, & 

Apotheke u. Proguen-Handlung, E 

Holgmark: 1. : 


PORTER 


des Verbots, Arbeiter unter achtzehn Jahren zu 
Beſchäftigung in Gewerbe⸗ oder 
Fabrikbetrieben anzunehmen, wenn dieſelben nicht mit 
einem in Gemäßheit des § 131 der Gewerbe⸗Ordnung 
ausgezellten und eingerichteten Arbeitsbuche verſehen 
find; 7) nach Beendigung der Lehrzeit der Ausferti⸗ 
gung eines Lehr, enges Cehrbriefes), in welchem dem 

big eit, als Geſelle zu arbeiten, bezeugt 
und beglaubigt wird; 8) die Aufſtellung von geſetzlichen 
Normativbeſtimmungen, r E 
ſchriftliche Abfaſſung von Lehrverträgen nur in unzu⸗ 
reichender Form ſtattgefunden hat, ſubſidiär in Kraft 


Endlich wurde noch folgende Reſolution an⸗ 


„Der Congreß wolle die in dieſen Auträgen auf⸗ 
geworfene Frage des Fortbildungsſchulweſens in feiner 
555 ed lag gone 
um Beſuche der Fortbildungsſchulen, der Einrichtung 
don gewerblichen Fachſchulen und Lehrwerkſtätten dem 
Ausſchuſſe zur gutachtlichen Vorbereitung und 
thung auf dem nächſten ordentlichen Congreſſe über⸗ 


Damit wurde der zweite Verhandlungstag um 
9½ Uhr Abends geſchloſſen. 


Danzig, 14. October. 

* In der geſtern Nachmittag ſtattgehabten 
General ⸗Verſammlung ) 
Danziger Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft 
wurde die Liquidation ber Geſellſchaft einftimmig 
beſchloſſen; zu Liquidatoren ſind die Herren George 


pee Chales, R. Damme, 


das Geſchäft fortſetzt. 


BVermiſchtes miss der he, 

— Die Ruine Reichenberg bei St. Goars⸗ 
hauſen, eine der merkwürdigſten Burgreſte Be 
land's, das Ziel fo vieler Rheintouriſten, es 
des durch ſeinen Kunſtſinn weit bekannten Archivars 
G. Habel, erſteht wieder aus ihren Trümmern. Die 
gegenwärtige Beſitzerin, Gräfin Charlotte v. Reichen⸗ 
erg, läßt dieſelbe möglichſt im urſprünglichen Stil 


Anmeldungen beim Danziger Standezant. 
13. October. 


Arb. Heinr. Steinbrück, T. — 
Briefträger Herrm Ludwig Sorge, T 
T. — Hauszimmergeſ. Stanisl. 

fermfir. Chriſt. Ernſt Strate, T. 


Y 
Mſtr. Carl Ed. Matth 


Kohl mit Liſette Krau 
mit Anna Marie Sco 
Thieſſen mit Johanna Mathilde 


Franz in 


welche für den Fall, daß diel H 


des Zwanges 


Beras | Ku 


der Actionäre der 


Bertram, Theodor Biſchoff, ; 

Rob. Dito, Mar 8 
teffens und Francis Stoddart gewählt. Oetbr.⸗Nov. 
Unter der Firma: „Eiſengießerei und Maſchinen⸗ April-Mai 

fabril Carl Kohlert, Otto Moſt“ hat ſich eine Roggen 
neue 1 gebildet, welche ee 
die Grundſtücke und Maſchinen erworben hat und Baron 

“ 


April⸗Mai 


üher im Oct.⸗Nov. 


April 


Für Cementfabriken. 


Ein Maſchinen Ingenieur welcher eine 
der bereutendſten Cementfabriken in Nord⸗ 
Deutſchland eingerichtet und techniich meh⸗ 
rere Jabre mit Erfolg geleitet hat, hält ſich 
zur Anlage reſp. Vervollkommnung olcher 
Febrifen empfohlen. 

Die Specialitäten als: 

billigere Verarbeitung des Rohma⸗ 
terials als bisher bekannt, 
desgleichen orconomiſches Brennen, 
Zerkleinern durch Maſchinen eigner 
Conſtruction, 
vollſtändig ſtanbfreies Mahlen und 
zwar ohne die ſich his jetzt bei Cement: 
müllerei wenig bewährt habende Veu⸗ 
tilation, S 

werben garantiit. 

Die Herſtellung eines tabellofen Porte 
land⸗Cements aus jedem fid nur irgendwie 
dazu eignenden Rohmaterial, wird nach 
Voronterſuchung des Letzteren übernommen. 

Raſch u, Co. 


Näheres durch 
C. H. Raf 
Civil⸗Ingenieur. 


Basbeck 
Prov. Hanover. , 

Continuirliche Canalöfen, 
mit und ohne condenſationsfreier Schmauch⸗ 
vorrichtung zum 
nen, Thonwaaren, Kalk etc. (Patent Otto 


Bock). 

Continufrliche Trockenöfen 
zum Trocknen friſch ajos Ziegelſtei⸗ 
ne etc. (Patent Otto Vor). 

Zur Ausführung meiner Brenn⸗ u. Tro⸗ 
denófen-Sonjtruction liefere ich Beichnungen, 
Koſtenanſchläge und compl. Eiſeneinlich⸗ 
tungen. x . 

Seit Aufang d. J. find über 30 Canale 
öfen erbaut und cem Betriebe übergeben 


nad Otto Bock 
94) legelei⸗Ingenieur. 
Grünberger 
Weintrauben 
M. Jacoby. 


Kur⸗ und Speiſetrauben verſende auch die⸗ 
ſes Jahr in ausgezeichneter Qualität in 
Kiſtchen von 10—20 Pfund, a Pfd. 3 Sgr. 
Gebrauchsanweiſung gratis. 


M. Jacoby, Grünberg i. Schleſ. E 
Grünberg. Weintrauben, 


in Diefem Jabre vorzüglich, verſendet 10 
Pfund incl. Verpackung und Porto für nur 
3 Mark bei Franfo-C.nfendung des Be⸗ 

(H. 23094) 


C. Krüger jun., 
Grünberg i. Schleſ. 


Rhein-Wein, 


74er, eigenes Wachsthum, ſehr guter Tiſch⸗ 
wein, das Hectoliter Rm. 60 ab hier, 
ver Caſſe oder Eis. B⸗Nachnahme, excl. 


trages 


e Faß, fe koſtend. Niederolm, Rheinheſſen. 


e Apotheker u. 
0. Victor, Weinpro ducent. 
Seht preiswürdige Güter jeder 


Größe weiſet zum Kaufe nach 
C. Emmerich, Marienburg. 


awlitzki. — Kau 
Bernhardt in Gniewkowo. 


Spiritus loco 


ril⸗Mai 
tng. Schatz⸗A. II. 


rennen von Ziegelſtei⸗⸗ ara 


Caroline Füsler. — Fabrikarbeiter Friedrich Wilh. 


Gr. Teſchendorf mit Wilhelmine Marie 
fm. Levin Berghold mit Henriette 


Seniſts⸗etße n. 


Reufebrmailen 13. Oct. Wind: O 


chts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin. 13. Octbr. 
Ert. d. 12 


195,50 194,50 
2100750 209,50 


142.50 141 
152 151 


do. 4/5 % do. 100 00,10 
g.-Märk. Kiſb. 77 
Zombardenſez. Sp.! 85 
Franzoſen 
Rumänier . . 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. October 


Barom. Term. R. Wind. Stärte. Dimmelsanficht 


Vaparanda 341,5 — 9,8 NO ach Schnee. 
Geburten: Kutſcher Aug. Bernh. Beyer, T. — Betertourg 89,07 0,1060 ſſcwach ganz Sate. 
Schuhmachergeſ. Herrm. | Stockholm 336,9, 6,006D ſtark ganz bedeckt. 
Schröder, T. — Schuhmachergeſ. Alb. Eichſtädt, S. —| Helfingór | — — SSß lebhaft S.⸗Strom. 
ö T. - Lehrer Carl Posten . 331,9 — 02 MO ung bedeckt. 
Mohn, S. — Tapezier Guſt. Ad. Karl, Dona. . 335.5 N 238 SO mäßig heiter. 
aniedi T. — Schloſ⸗ Niensberg 332,0 + 696 chwach trübe Reg 
5 T. — Mühlenbeſ. Sul. | Frnigederg 333,4 + 480 ſtark bedeckt. 
Gottl. Hirſchfelder, T. — Schiffszimmermann Carl Goa: | Danzig. . 333,0 L 6,40 mäßig bezogen. 
b Joh. Dehn, T. — Schloſſer⸗Buthus. 429.5. 7,4 SO ſtark bezogen. 
ieſſen, T. — Schuhmachergeſelle] Stettin 329,7 + 7,1 — — >. N. Reg. 
olent, T. — 1 unehel. T. —— 330,8 ＋ 3,5 SO I. ihm) — 
3 Arbeiter Anguft Wilhelm Blumen: | Berti 8270 TERN Non tve Reg 
ftein mit Roſa Meyer. — Schuhmachermeiſter Carl Otto | Bofen 338,4 7 7,36 ſtark bedeckt. 
ic — Arbeiter Ferdinand Böni vedlau . 325,1 7 780 ſchwach bed. Regen 
ell. — Arbeiter Adolf August Briiffel. . 339,0 5,2 SO ſchwach bewölkt. 
mit a Wieſe. — Käm⸗] Wies baden 327,5 . 1,6 SW ile [dicter Nebel. 
e ing Gottfried Böhnke in Kamniden | Natibor . 322,14 SAND (. ſchw. trübe. 
mit Juſtine Wilhelmine Kroß. — Arbeiter Jacob] Trier — + 4488 | wachſſtarker Nebel. 
Paris 329,8 ＋ 44660 ſchw 


ganz bedeckt. 


ichtig! 
Den Erfolg der Gebrüder 
Gehrig'ſchen Zahnhals⸗ 
bänder für zahnende 
Kinder 


— Stück 10 Sgr. L Mark) 
habe ich in Straßburg i. E. kennen gelernt; 
dieſelben thun am Zahnen leidenden Kin⸗ 
dern ſehr wohl, und empfehle ich allen 
Eltern die von Gebrüder Gebrig, Hof: 
lieferanten und Apotheker 1. Kl., 
Berlin, Charlottenſtraße 14*) erfun⸗ 
denen electromotorifien Zahnhals⸗ 
bänder als das einzig beſte Mittel, Kin⸗ 
dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu 
befördern. 

Anna Wegmüller, Hebeamme 
ie Dansia act 

n Dan nur 
bei PR — — 


in 


zu haben 
(6152 


Petroleum 
Kochüfen 


mit Rund⸗ und Flachbrennern, aus 
den renommirteſten Fabriken, empfiehlt 
in großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen 


Robert Werwein, 
Oreitgatie(Greites Thor) 128/29. 


5 

Beſten Limmer⸗Asphalt 
empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
älle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 
usführung 


Herrm. Berndts, 


8357) Laſtadie 3 u. 4. 


i Goldfiſche, 


Goldfitaliter, Confolen und 
Netze empfiehlt 


Robert Werwein. 


— 


de Ind, bide Dachſchei⸗ 
€ lasdachpfaunen, Schanfen: 
Bexaläler, farbiges Glad, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamaute er 
6 


18, 


Started 
© ben, 


agshanbdlung von (8 
Ferdinand Fornée, Hundegafſe 


— m m en 


Durch die Geburt eines kräftigen Knaben Ei jungee Maffe, der dentichen 
wurden erfreut Ep ae mächtig und auch in ßer 1 
M. Lövinſohn u Frau. rache 


Danzig, den 13 October 1875. 


Preuß. Looſe 4. Klaſſe. 


Y Original a 75 K. A theil⸗: Y, a 60, franzöſiſchen und engliſchen 

Ya a 30, Yıs a 15, ¼ a TE AL empfie t Fewndert, ſucht zur E lerenng eines 
Aug. Froese, Geſchäft s (Holz, Geireid = vrer Co 

Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 17. lontalwacr u- Ha- gros- Geſchäftes) 


E. yy «ine Stelle als 

2 elegante Wagendierde,| Jolontalr 
ein Brauner und ein Schimmel. Wallache, 15 
gui geritten und g fahren, 4° groß ſteben _ 
zum Berfauf im „Hotel der Hoffaung“ RER 
c ee f (7116 | Hine y Der Socios B once 

und in der Wnfetgurg von 
Lfebr gut erhalt. Fords la wolf ate 
i pectautew Brnmengeffe 15. |] qaatiien Bedingungen Mibeiten. für 


Th. Bertling's Leihbibliothek, 


Jopengaſſe No. 10, 
deutſche, franzöſiſche und englische Literatur, 


empfiehlt ſich“ zum jährlichen, $-lährl-, %% jährl., monatlichen und wö ber tlichen About 
ment. Eintritt jede zeit. Der eben erſchienene 34. Anhana des Kataloge, die neneften 
E ſcheinungen en hitend wird an Abonnenten gratis verabfo'gt. (7176 


Zum Beſten des hieſigen Volkskindergartens 
werden wir während der erſten Tage des November in dem uns gütigſt bewilligten 


Saale des Franziskanerkloſters einen Bazar veranſtalten und kitten alle 
kaun einer geſunden Volkserziehung, wie der Kinderwelt überhaupt, uns durch Bue 
endung von Gaben aller Art, veſonders von nüglichen Kan Pen wie Kinderſachen 
und dergleichen, bei mferm Unternehmen freundlichſt unter ſtützen zu wollen. 
Marie Albrecht, Ottilie Boehm, Charlotte Collas, 
Jopengaſſe 2. Jäſchlenthaler Weg 2. Blei chergaſſe 34. 
Franziska Goldschmidt, Marie Gibsone, Marianne Heidfeld, 


Wir erfüllen hiermit die traurige 
Pflicht, den geſtern Abend er⸗ 
folgten Tod des Kaufmanns 


Hrn. Th. Rodenacker sen. 
anzuzeigen. 

„Durch ſeinen Tod verlieren wir 
nicht nur einen treuen Freund, fon 
dern auch einen Collegen, der 25 
Jahre lang als Director unſeres 
Vereins in ſtrengſter Pflichterfüllung 
und gewiſſenhafteſter Oingebung fein 
Amt verwaltete. 

Wir bewahren ihm ein bleibend 


gürftigen Bedingungen A beiten für 
ga ih 332 A ein hiefiges Piodemsaren-Gefhaft zu 
ine junge g bildete Wittwe wii [dt felbft- 

I ftändige Führung des Haubhalts bei 

einem Tet zu übernehmen. Beſte Refe⸗ 


übernehmen, wolle ihre Adreſſe gef. 
u. 7103 i. d. Exp. d. Ztg. ein: eichen. 


N 


Ein tii htiger 


renzen ſtehen zur Seite. Adr. u. No. 7141 


e undegaſſe 54. Hundegaſſe 94 undegaſſe 25. in dec Exp. dieſer Zeitung abzug ben. ug 
Danzig, den 13 October 1875. Helone mn, ir Nishen, Marie Oischowekt, 8 anti sy Madchen, une Conditor⸗ Gehilfe 
i ivecti i erbergaſſe 7. opengaſſe 11. iſcherthor 4. ia junges anſtändiges Mädchen, das nod |. hr 
Die Direction des Danziger Marianne: Mike, “Marie Quit, Johanna Seltmann, Eiminegedient bal, von anflänbigen Ef, Audet bei mir ein Engagements zz. 
Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins. Langenmarkt 29. Johannisgaſſe 24. Jäſchkenthalerweg 20. tern, bttet um eine Ladenſtelle, oder als[ a, an — 
Ph. Albrecht. Goldsohmidt. Elise Schirmacher, Elisabeth Steffens, Sefelidhaferin bei kleinen Kindern. Bu er⸗ = Noch 4 Conditor⸗ 
Kosmak. Olschewski. Wollwebergaſſe 15. Heiligegeiſtgaſſe 117. geangen Kl. Schellmühl Wärterhaus, 185 
ei Danzig. 


\ ¿ses können beifreier Station 
Gehilfen und 42 Mark monatlich 
Gehalt fofert eintreten bei 

. v. Preetzmann 
6831) in Bromberg. 

A in hunger Mens mit beit. Ref 
I in junger ann mit beſt. Refe⸗ 

E renzen ſucht zur Vervollkommnung 
ia der Correſpondenz p fofrrt Stel- 
lung unter beſcheidenen Anſprüchen 
event a8 Volo tair 

Gef. Adreſſen werden sub No. 7071 
in der Exp. d. Blattes erbeten. 


Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaftͥ COLONIA”. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernte! 
werden entgegengenommen und bie Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch der 
See ee dent Sara Oberpráfiventen zugeſicherten Bortheile aufmerkſam gemacht. 
uskunft extheilen bereitwilliaft: 

G. Richter, Haupt⸗Agent und Infpector der Colonia, Sundbegafie 102, 

F. E, Grohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 

O. Krieger, Agen! Biegengafle E 

Herm. Wientz, Agent, Aliſtädt. Graben 37. 


Grünberger Weintrauben. 


So wie in früheren, verſende auch in dieſem Jahre nur ausgeſuchte, führe Trauben 
in Kiſten & 10 Pfund franco für 3 . 
Gebrauchsanweiſung zur Kur gratis. x 
dolph Thiermann, 
Weinbergsbeſitzer, Grünberg in Schleſten. 


Billard⸗ und Billard⸗Queues⸗Fabril 
von J. Strube, Poli. Crone. 


Reichhaltiges Lager fertiger Billards mit ganzen Marmorplatten nach neueſter 
Conſtruction, fowie ſämmt liche Gillards⸗Utenſilien. 
te Niederlage Warte sburg Oſt⸗Pr. (H 2312807124 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Breitgaſſe 10 
(Eingang Kohlengaſſe) am heutigen Tage ein Bier- 
Verlags- Geschäft eröffnet habe. 

Danzig, den 13. October 1875. 

Hochachtungsvoll M. Klein. 


Eine Amme, de viel und gejunde Nahrung 
& bat, ſucht Todesfalls halber von ſofor 
eine andere Stelle. 

Näher 's File ſchergaſſe 8. 1 Tr. oder in 
Prauſt bei der Hebamme Kranſe (7144 
Ein Wirthſchafts Inſpee⸗ 
tor, der deutſchen und poln. Sprache mächtig 
uckt als zweiter Inſpector fof. Stellung. 

Zu erfragen Breitgaſſe 118 eine Trepre 
goch bei C. Maqurardt. 7151] 

ine zuverläſſige, mit der feinen Küche 

vollkommen vertraute, älterßafte aber | AR eee 
Eine junge Dame, 


BHT anſtändige Wirth ein im Beſitz vo. 
die das Sullad' ide Confervatorinm 


guten Beuanffer. wird m en anftändiges 

Saus geſucht. N fl belieben ſich Pfarrhof 
beſacht har, ertheilt ger ein Hono⸗ 
ar von 5 Thaler für 16 Stunden 


No. 6 bei Er V. Kaminski mit 
zuten und gründlichen 


itren Zeugniſſen zu melden. (7165 
Klavierunterricht. 


eine gebild. Kindergäarinerin wind‘ 
Ed 
Adreſſen werden unter No. 7134 
i, d. Exp. d. Bra. erbeten. 


Unterricht in Familien zu ertheilen in 
den Alen en der Kind ergärtnerei und 

Eine im | S:ein’ihen Conſervatorium 

andgebilecte Dame wünſcht Qe: 


sen erften wiſſenſchaftlichen Anfangsgründen, 
ſangunterricht zu ertheilen, 
„ u. 


ſowie auch die Nachhilfe bei den Schular⸗ 
beiten zu unte nehmen. Auslunft ertheilt 
Off. u. 7140 1 d. Grp. d. Big. erb. 
given Lehrling für das fenen Oc 
ſchäft ſucht pa fofortigen Eintritt. 


.... ͤ v.. 
CANARIA, 


Durch den geſtern erfolgten Tod 
des Kaufmanns 


Hrn. Th. Rodenacker sen. 


haben wir einen ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſt zu beklagen. : 
Seit 25 Jahren war der Dahin⸗ 
eſchiedene Director der hieſigen 
parkaſſe und verlieren wir in ihm 
einen liebenswürdigen Vorgeſetzten, 
der uns ſtets Veraulaſſung gegeben 
bat, ihn als einen väterlichen Freund 
zu verehren. arte : 
Auch im Tode werden wir ibm cin 
dankbares und ehrendes Andenken 
bewahren. 
Danzig, den 13. October 1875. 


Die Beamten des Danziger 
Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins. 


rte — n 
q ine Colportage⸗Verlazsbuch⸗ 
handlung ſucht zur Gründung 
von Filialen gegen Einkommen 
von 1200 bis 2000 Thaler 


geeignete Vertreter, 


welche bis zu BOO Tylr eastions⸗ 
fähig find. Specielle Branchen: 
Kenntniſſe nicht erforderlich. 
ranko⸗Offert. sub V. 62604 
befördert die Annoncen ⸗Exped. 


zütigſt Herr Prediger Bertliug. 
W. Paul Senger, 


828) Pr. Stargarbt.  _ 
ine Dame in den mittleren Sabre mit 

guten Zeugniſſen, ſucht eine ( telle zur 

Führung der Wirthſchaft und Erziehung der 


Geſchäfts⸗Verlegung. 

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in 
dem Hauſe Breitgaſſe No. 118 ein 
Mefiaurant, Indem ich file das mir] Bee 
bisher ia meinem früheren Lokal ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen meinen werthen Kunden] yee 
beſtens danke, bitte ich mich auch fern r 


e e Central-Aunon ten-Dureau 


ein neu renovirtes Billard zur ge⸗ if a 
der deutſchen und ausländiſchen Zeitungen 
von 5 


— nn 


Kinder. Adr. werden in der Expedition der 
Danziger Zeh ung unter No. 7169 erbeten. 
in junger Mann, Eiſen händler, der 
X polnischen Sprache mächtig ſucht unter 
ſoliden Anſprüchen von ſofort Engagement. 
Gef. Offerten beli:be man un er A. O. 
goftlagernd Marienburg einzufenden. 


fälligen Beachtung. 
Achtungsvoll 


Richard Kleophas. 


Ein Zuſchneider, der die Dresdener Wea 
demie abfolvirt und beſte Zerg uſſe auf⸗ 
uweiſen hat, wünſcht von ſogleich oder ſpä⸗ 


Men. Färberei, Seiben-, Woll-, Federn, 6 9 9 K be er Stell 

und Handſchuh⸗Wäſche befindet ſich von] 2 omp. r Stein j ; 

| L. Dante & e 

7 enriette Krampitz. . ; se E : Dum fofort gen Antritt wird ein küchklg 
chdem ich 12 Jahre in Marienb y | Tägliche directe Beförderung aller Arten von Anzeigen au ſämmt⸗ zu engag ren geſucht. h 1 4 

Ri wb E Arten ber ; : Adreſſen nebſt Angabe der Nefe: innger Niem für, ete Hege 


liche Zeitungen, Fachzeltſchriſten, Kalender, Coursbücher 2c. der Welt. 


Bureau: Danzig Langgaſſe 74, e ricer Ss ele 
ferner in Amsterdam, Antwerpen, Berlin, Breslau, Carlsruhe, 


Cóln, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg Hannover, |. : ; 
Leipzig, München, Paris, Posen, Stuttgart, Wien eto. a 2 fisbet Stellung bei Austen — 00115 


geſucht, der ſelbſtſtändig Einkäufe zu machen 
im Stande iſt. Näheres bei Regier und 
went Save 12—13. A (7167 

efferſtadt 42, 2 Tre pen hoch finden Bene 
Pf fonte gewiſſenhafte und freundliche 
Aufnahme. (7170 
Enn frequent gelegenes 


Geſchäfts⸗Local 


nit Räumlichkeiten, zur Anlage einer 
deſtillation, wird zu pachten g ſucht. 


6000 auch 15,000 Mk. 


erſten urb meiſten Familien beſeſſen, habe 


bitte die hochgeehrten Damen is 
mit ihrem Vertrauen gütigſt beehren zu 
wollen. Armen Frauen leiſte ich gerne un⸗ 
entgeltlich Hilfe. 
Julie Voehnert. 
approbirte Hebamme. 
7057) Frauengaſſe 42. 


Haupt Inſeratenannahme Bureau der Allgem. 
Aendern : Bul 


Scie be dan EDS GEN i 

Bald Schluss! Alle Br ES N 410 ec] „Näheres u. No. 6688 1 d. Exp. d. 3. 
Malen auf Seide, Holz, Marmor einige Vertreter ete, A| Ihafer. Adreſſen find unter No. 

FF der . Mn et Ne ae Exped di ſer Seitung abzugeben, werden von Selbſtdarleihern auf ländliche 


können, für 2% 5 Ge pränumerando mit 
Auslagen gelehrt. 5 5 
Dieſe Malerei, welche ihrer leichten und | Y 
intereſſanten Ausführung halber fo großen d 
Beifall findet, iſt auch in nützlicher Hinſicht! E 
leicht in Anwendung zu bringen, beſonders]! 
auf Seide, als Erſatz für Stickereien in]! 
> ree en, Handtuchhaltern, Körbchen, | 
alendern, Cigarrentafden u. ſ. w., ferner] 
po Ofenſchirmen, Eckbörten, wie | $ 
auf Holz⸗ und Marmortiſchen, Briefſteinen, 
Lampentellern, Fächern ꝛc.; ſämmtliche Ax⸗ 
beiten laſſen fa in kurzer Zeit ohne große 


chere Hypothel geſucht. Näheres in der 
Sroed, d. Rtg. un er No_5767 erbeten. __ 
ine herrſchaftl. 3 
beſt. aus 4 großen, heiz⸗ 
varen Zimmern nebſt allem 
Zubebör, mit ersehen it 


PTV URS 
Ein Wirthſchafts⸗El 
findet ſofort Stellunz. Wo? fagt die Ex 
ee | pcb tion dieſer BE bereite 2 Gok 
int j 7 er bereits 2 ¢ 
Ein ens ale u. Colonial Wasren 


Journale. 
Heſchäfte fungiert, auch mit der Buchfüh⸗ 


Prompte, discrete und billigſte Bedienung. : 1 rung etwas vertraut iff, ſucht Engagement degaſſe 7 zum 1 | 
Uunparteiiſche Auswahl der für jeden ſpeciellen Fall 2 vollen Ibre Offerten sub, No. 700) in d. fare 3 en. Näheres 
beſtgeeignetſten Inſertionsorgane. E undegaſſe 8 im Comtoir. 
Beitungscatsloge (gratis) und Koſtenvorauſchläge. 4 


£ Niederländischen und) 
Italienischen : 


d. Canaliſation verfeben, 


Koſten herſtellen. In der zweiten Stunde x > y nöthigen Schullenntniſſen, welcher Luft | 
Aue "on auf Holz, Seide ꝛc. gemalt Den verehrl. Behörden, Verwaltungs - Directionen, ist a 1 5 zu Mr kann fid) 
1 ſofort melden in 


Induſtriellen und Privaten angelegentlichſt empfohlen. 


Proben liegen zur Anſicht und wer⸗ 
den Damen, welche noch zu lernen wünſchen, 
der Abreiſe halber gebeten, ſich bis Freitag 


find 1 Comtoirzimmer u. 
die daſelbſt im Hinter 


zu melden. > : — f e idch-anhte doch fehlerfreie pol, | itdett bis Tertia vorzubereiten im hauſe Dienergaſſe 29) | 
Zu sprechen bis 4 Uhr Nachmittags. Newfound länder, “Ss jenn 7337 . Stande i, per fofort arz nehmen, Nah beleg. yo pes pa zu 
Geſchwiſter Jaegermann Leonberger, Bernhardiner, Schffl.⸗Säcke, des bei Fr. Rucoweli, Calter u 0] dermietben. 
aus Gemburg, Ulmer: u. Däniſche Doggen „ Bio. find wieder qu Haben bet Bulowig b. Eure a 


Logie: Jopengaſſe No. 24, 3 Tr. | Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 15. 
a 5 werben in jehem Alter von 6 Woden bie] Auswärtitze Aufträge werden beftens 
2 Jahre gekauft jedoch nur unter Garantie] ausgeflührt ie 


die möglichſt auch Putzarbeiten verſtehen, 


Eine Wohnung auf Rechts | 


der ächten und reinen Abſtammung. aa DO Og Smee E Putz⸗ Weißwaaren⸗ftadt, i 

Wirkliche i! der Krugwirkhſchaf wird | finden in meinem Putz- und * NOT, beſt aus 4-5 geräum. Zimmern, 

Rindermark⸗Pomade, August Froese, E gebaclle d. Poſfagan Boggensfudt 3. | Gea Eugagement mit BO ommberg a k. . . e 
1 OV La — — 


zum 1. April k. J. geſucht. Adreſſen u. 
1166 i. d. (Exp. d. Zig erbeten. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 14 Oetbr. Auftreten 


Haſenkaninchen und Hunde⸗Züchterei Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen vers 
und Handlung, ſehen, verheirathet auch unverheirathet 


Langefuhr bei Danzig. je nach dem, wünſcht eine Stelle. Zu erfra⸗ 
Eine im Betiich ftehende Wuſſermuhle gen Sandgrube 14 beim Handelsgärtner 


mit 12—16 Pferdekraft wird ſchleu⸗ 17155) S. Raabe. 


Rindermark⸗Pomade 
mit China, 


Stangen⸗Pomaden 
aus reinem Vienen wachs ge: 


3 _Ijiva al, 2 
Zine geprüfte Vedrerin, bie beſendere be- 
E fiigt if in den unteren K sites einer 
Schule zu unterrichten, wird an 
freier Station und 150% Gehalt J 


von mir gefucht 


igſt in der Nä i P id - 
arbeitet, empfiehlt ee Ye fee. 007 | LOO fette Saminel u. Schafe, Ther im, October dischen Cote. Selten BMP 
Hermann Lietzau in der Exp. d. Ztg. einzureichen a Maſtſchweine Julie Lehmann, ellſcha 
Apotheke u. Droanen-Hanbin oi vi hg in ber in Shy find zu verkaufen in Barnewin. bei Borficherin der höheren Privat: | Thiele. U. A: Der große a 
i = 2 2 , , . 5 i f : 
rod: A orgen culmiſch, faft neuen Gebäuden, iſt Oliva 4150 Töchlerſchule. (6918 Deckenlauf, * Die ver⸗ 


unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu ga Mehrere Schock junge 


verkaufen. 


in junges, Mädchen, achibaser Eſtern, 
Das Nähere in der Exp. d. 8. u. No. 6219. | Wflaumenſtämmchen hat zu 


Ein ver einfachen wie doppelten Budhfity- 
rung gut unt errichtet, ſucht zum I. Januar 


kehrte Welt. Zum Schluß: Be: | 


EEE 
1 Getreide = Reinigungs: 


A eninen a TO sane x econ, te St teigen des hohen Lufk⸗ 

im beſten Zuſtande, mi . . 8 K i if 2 

Maſchine : art Sieben, iſt big | _ zum Preise von e p. 90 a _ in Wernersdoif bet Marienburg unter Nö. 106 echelon e si ſeils e ohne Balancir | 

Tue) Wan Retter: Bahnhof Wavienbeg ed. Ein feeiadfiger igi huscht an Ortner fuct bel De MANGE, ausgefuhrt von Sen. E. Thiele | 
Gebrauchte ſtarke P dajien ein Unterkommen wenn auch 


derſelbe fest eine Prämie von 


Mart 
für denjenigen aus, der im Stande 
ift, dieſe Prodaction nachzuahmen.. 
Verantwortlicher Redacteur O. Nödner 7 
Druck und Berlag von A. W. Kafemont 

in Danzig. 


aesler 
7003). Troop per Alt gk. B i e Y w 14 e n 
3000 S dh ff ite mit Patentachſen billig Borft. Graben 65. 
effel gi Jin Sictentnat bel Gjerminat Wich 
Brennerei Kartofeln Pi gl vertauſeg; Teuer {bin —4 die höheren Lehranſtalten beſuchen, 
hat zum Verkauf das Dominium Conrad e ee Lindenſtämme, RNüſtern, 


= ee finden gute Penfton. Preis 15 Thaler mo: 
ſtein bei Pr. Stargardt und liefert ſolche[ Ahorn Eichen und eichiepene| un lic. | 
auf franco Babnbof Pr. Stargardt. Sträucher. (69191! Langgaſſe 35, Hof 2 Tr. (7052 


als Portier, Aufjeher, oder eine ſonſt ge Stel. 
e. Näheres zu erfragen Dätergaſſe 10, 3 
Treppen hoch nach hinten. (11,7 


3 Kaab'n, oder unge Leute welche 


Drillich⸗Säcke 


zu Kartoffeln empfiehlt 
Franz Emter, Obra 161. 


Gin compl. Meitzeug 


billig zu verkaufen Obra 161. 


r —e— 


YA 


